
PRESSEMITTEILUNG

DATUM:

Stadt Königswinter – Der Bürgermeister – Pressestelle
Tel.: 02244/889-385 · Fax: 02244/889-334 · E-Mail: pressestelle@koenigswinter.de


	Überschrift: Königswinter radelte zum zweiten Mal für ein gutes Klima
	Datum: 3. Mai 2019
	Pressetext: Bei der Aktion STADTRADELN des Klima-Bündnisses treten deutschlandweit Bürgerinnen und Bürger für mehr Klimaschutz und Radverkehr in die Pedale. Die Stadt Königswinter ist zum zweite Mal mit von der Partie. In der Zeit vom 25. Mai bis zum 14. Juni 2019 können alle Personen, die in Königswinter leben, arbeiten, einem Verein angehören oder zur Schule gehen, mitmachen und möglichst viele Radkilometer sammeln. Anmelden können sich Interessierte schon jetzt.Beim STADTRADELN geht es um den Spaß am Fahrradfahren, aber vor allem auch darum, möglichst viele Menschen zu gewinnen, im Alltag auf das Fahrrad umzusteigen und dadurch einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Um die Bedeutung des Fahrrads auch auf regionalen Routen zu unterstreichen, findet STADTRADELN 2019 im Rhein-Sieg-Kreis und in Bonn im gleichen Aktionszeitraum statt.Das Klima-Bündnis lädt auch alle Mitglieder der Kommunalparlamente ein, als Vorbild für den Klimaschutz in die Pedale zu treten und sich für eine verstärkte Radverkehrsförderung einzusetzen. Unter den Ratsmitgliedern der Kommunen erfolgt eine gesonderte Wertung.Bürgermeister Peter Wirtz hofft auf eine rege Teilnahme aller Interessierten beim STADTRADELN, um gemeinsam ein Zeichen für den Klimaschutz und den Radverkehr in Königswinter zu setzen:„Radfahren hat viele positive Effekte. Es schützt das Klima, entschleunigt den Alltag und fördert die Gesundheit. Schon im letzten Jahr beteiligten sich viele an der Aktion. Hoffentlich werden es in 2019 noch mehr. Ich bin auf jeden Fall dabei!“2018 hatten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer neue Rekorde für den Rhein-Sieg-Kreis aufgestellt: 1.799 Menschen erradelten rund 295.000 Kilometer und vermieden so rund 42 Tonnen klimaschädliches CO2.Etwa ein Fünftel der klimaschädlichen Kohlendioxid-Emissionen in Deutschland entstehen im Verkehr. Ein Viertel davon wiederum verursacht der Innerortsverkehr. Wenn circa 30 Prozent der Kurzstrecken bis sechs Kilometer in den Innenstädten mit dem Fahrrad statt mit dem Auto gefahren würden, ließen sich etwa 7,5 Millionen Tonnen CO2 vermeiden. Zusätzlich erfolgt ein Beitrag zur Luftreinhaltung und Lärmminderung.Interessierte können sich hier einem Team anschließen oder ein eigenes Team registrieren: https://www.stadtradeln.de/koenigswinter


